
Weihnachten im Schuhkarton®
Die weltweit größte Geschenk-Aktion für Kinder in Not!
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Hinweis: Ihre nächste Abgabestelle 

erfahren Sie ab Anfang Oktober unter

www.Geschenke-der-Hoffnung.org oder 

per Telefon unter 030 - 76 883 883.

So wird’s gemacht:

1. Bekleben Sie den Boden und den Deckel eines Schuhkartons separat
mit buntem Geschenkpapier. Der Karton sollte ungefähr 30 x 20 x 10 cm
groß sein (das entspricht ca. der Schuhgröße 39).

2. Wählen Sie Geschenke für einen Jungen oder ein Mädchen im Alter 
von 2–4, 5–9 oder 10–14 Jahren. Kleben Sie das entsprechende Etikett von
der nächsten Seite auf den Deckel und kreuzen Sie das passende Alter an.

3. Füllen Sie den Schuhkarton mit neuen Geschenken, einem Kuscheltier
und Süßigkeiten. Letztere müssen mindestens bis Juni 2011 haltbar sein.
Bitte packen Sie aufgrund der Zollbestimmungen in den unterschiedlichen
Empfängerländern NUR ein, was erlaubt ist (siehe nächste Seite).

4. Verschließen Sie Ihren Schuhkarton mit einem Gummiband und
geben Sie ihn bis spätestens 15. November ab. Abgabestellen in ganz
Deutschland finden Sie ab Anfang Oktober unter www.Geschenke-der-
Hoffnung.org.

5. Weihnachten im Schuhkarton® wird ausschließlich über Spenden finan-
ziert. Bitte helfen Sie uns deshalb mit 6 Euro, die Kosten für Abwicklung
und Transport zu decken. Nutzen Sie hierfür den Überweisungsträger oder
spenden Sie direkt in den Abgabestellen. Danke!

Packen Sie Weihnachten 
in einen Schuhkarton

Für viele Kinder in Osteuropa ist Heiligabend ein Tag wie jeder andere:
Sie leben in großer Armut, oft auf engstem Raum, ohne fließend Wasser,
Strom und ohne Hoffnung – auch an Weihnachten.

Auf den ersten Blick wirkt die Geburt Jesu ebenso trostlos: Er kommt als
hilfloses Kind in einem Stall zur Welt. Als Gott Mensch wird, wählt er den
Weg der Armut und schenkt uns damit den Reichtum seiner Liebe.
Wir laden Sie ein, Kindern in Not diese Liebe greifbar zu machen: Packen
Sie Weihnachten in einen Schuhkarton. Wie? Das sagt Ihnen dieser Flyer.

Alle Päckchen werden durch Kirchen verschiedener Konfessionen vor Ort
verteilt. Sie wissen, wo die Not am größten ist. Die Gemeinden feiern welt-
weit die Geburt Jesu. Sie erzählen seine Geschichte und singen Weihnachts-
lieder – in Gemeindehäusern, Schulen, Kindergärten, Stadthallen und
zusammen mit Bürgermeistern, Sozialbehörden und Lehrern. Die 
beschenkten Mädchen und Jungen dürfen – wenn sie wollen – auch ein
kleines Heft mitnehmen, das biblische Geschichten enthält. Unabhängig
davon bekommt jedes Kind sein Geschenk und nimmt so Weihnachten
mit nach Hause.

Möchten Sie auch ein Zeichen der Liebe setzen? Dann machen Sie doch bis
zum 15. November mit – packen Sie Weihnachten in einen Schuhkarton!

Ihr Ihre 

Bernd Gülker Diana Molnar
Geschäftsführer Projektleiterin von »Weihnachten im Schuhkarton®«

Zeichnungen: Arnulf Kossak/www.kossak.waere.net

Vorwort__Packanleitung



Geschenkliste__Aufkleber

• Kleidung: Mütze mit Schal und Handschuhen, T-Shirt, Socken, Pullover 

• Kuscheltier

• Spielsachen: Puppe, Auto, Ball, Jojo, Puzzle, Murmeln, Blockflöte,
Mundharmonika, Mal- und Bilderbücher

• Hygieneartikel: Zahnbürste mit Zahnpasta, Haarbürste, Haarspangen,
Creme, Handtuch, Waschlappen, kleine Accessoires

• Schulsachen: Heft, Bunt- und Bleistifte mit Anspitzer und 
Radiergummi, Solartaschenrechner, Federmäppchen

• Originalverpackte Süßigkeiten (ohne Gelierstoffe): Bonbons,
Lutscher und Vollmilchschokolade 
Achtung: Muss über Juni 2011 hinaus haltbar sein 

• Persönliche Grüße: Ihre guten Wünsche und/oder ein Foto von Ihnen

Hinweis: Geschenke der Hoffnung e.V. behält sich das Recht vor, zollrechtlich unzulässige
Gegenstände anderen wohltätigen Zwecken in Deutschland zuzuführen und übergroße
Geschenkkartons umzupacken.

Bitte kreuzen Sie die Altersgruppe an:

2– 4 Jahre

5 – 9 Jahre

10 – 14 Jahre

Einfach Etikett ausschneiden und auf
Ihren Schuhkarton kleben.

Bitte kreuzen Sie die Altersgruppe an:

2– 4 Jahre

5 – 9 Jahre

10 – 14 Jahre

Bitte kreuzen Sie die Altersgruppe an:

2– 4 Jahre

5 – 9 Jahre

10 – 14 Jahre

Bitte kreuzen Sie die Altersgruppe an:

2– 4 Jahre

5 – 9 Jahre

10 – 14 Jahre
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Wir empfehlen eine Mischung 
aus bewährten Geschenkideen:

Kleidergrößen

Alter Größe

2 – 4 ........104 – 116

5 – 9 ........128 – 146

10 – 14 ........158 – 176

• gebrauchte, alte und kaputte Gegenstände
• Lebensmittel wie Nüsse, Studentenfutter, Zucker, Nudeln, Kaffee, Tee,

Saft, Milchprodukte, Kekse, Spekulatius, Lebkuchen, Kuchen o.Ä.
• Schokolade mit Nüssen, Keksen, Crisps und anderen Füllungen
• Gelierstoffe wie in Gummibärchen, Weingummi, Kaubonbons o.Ä.
• zerbrechliche oder flüssige Artikel und parfümierte Seife
• Kriegsspielzeug, Schere, Messer, Werkzeuge oder gefährliche

Gegenstände
• elektronische Geräte
• Medikamente, Vitaminbrausetabletten
• Artikel, die Hexerei oder Zauberei zum Thema haben

NICHT erlaubt sind:



Weihnachten im Schuhkarton

______ Jahresbericht 2009 (112 002)

______ Flyer zur Aktion (112 001)

______ Poster A4 (112 004)

______ Poster A3 (112 003)

______ Poster A2 (112 006)

______ Film-DVD (123 053)

______ Ideenheft zur Aktion (112 005)

Geschenke der Hoffnung e.V.

______ Vereinsbroschüre (162 100)

______ Finanzbericht, ab Juli 2010 (162 019)

______ Exemplare des »Hoffnungsboten« mit aktuellen 
Projekt-Informationen

______ Flyer zum Baby-Not-Projekt (122 018)

______ Flyer »Dreh den Hahn auf« (122 020)

E-Mail-Newsletter an: _________________________________________

»Entscheidung« – Die christliche Zeitschrift für ein Leben in Fülle

______ kostenlose Probeexemplare 

Sammelstellen und ehrenamtliche Mitarbeit

Informationen zum Einrichten einer Sammelstelle 
(Anmeldeschluss: jährlich 31.08.)

Ich interessiere mich für die Mitarbeit in einer Sammelstelle  
in meiner Region

Ich interessiere mich für die Mitarbeit im Berliner Zentrallager

Bitte schicken Sie mir kostenlos
folgende Informationen … (Bitte Stückzahl angeben!)
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Unsere Kinder – unsere Zukunft

»Viele sind in Not. Helfen Sie! Jeder kann helfen, jeder
ein Zeichen setzen mit der Aktion ›Weihnachten im
Schuhkarton‹, die immer weitere Kreise zieht. Sie baut
Brücken über Grenzen hinweg. Ein Geschenk der Liebe,
die mit dem Kind in der Krippe begann.
Ich bin dabei. Sie auch?«

Peter Hahne, TV-Moderator und Bestsellerautor

»Wir Menschen sind auf der Welt eine Familie – das
wird immer deutlicher. Schenken Sie einem Kind in Not
nicht nur ein Strahlen in den Augen und eine uner-
wartete Freude zu Weihnachten, sondern auch unserer
Welt ein kleines Stück Hoffnung und Zukunft. Denn
wer heute Hilfe und Förderung erfährt, wird inspiriert,
diese Werte später auch weiterzugeben.«

Rebecca Immanuel, Schauspielerin

»Kindern in Not ein ganz persönliches Geschenk
zusammenzustellen, ist eine besondere Geste der
Menschlichkeit, die Verbundenheit und Hilfsbereit-
schaft zeigt. Die Aktion ›Weihnachten im Schuhkarton‹
entspricht unserer wachsenden Verantwortung 
in einer globalisierten Welt auf vorbildliche Weise.«

Jürgen Rüttgers, Politiker

»Als Bodyguard und Sicherheitstrainer helfe ich denen,
die sich selbst nicht mehr helfen können. Tagtäglich
erlebe ich in meiner Arbeit an Schulen, Kindergärten
und Heimen, wie Kinder und Jugendliche durch Gewalt
und Mobbing leiden müssen. Wer Gott erkennt, möchte
denen, die im Dunkeln leben, ein Licht sein. Ich bin
deshalb sehr stolz, ›Weihnachten im Schuhkarton‹

unterstützen zu dürfen. Die Aktion schenkt Kindern weltweit viele Licht-
blicke – und bringt ihnen die Liebe Gottes ein Stück näher.«

Michael Stahl, Gewinner des Werte Awards 2009

Stimmen zur Aktion

Foro: Thomas Pritschet /ROBA Press
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Adoptieren Sie …
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Nicht alle Kartons werden mit der empfohlenen Spende von 6 Euro für
Abwicklung und Transport abgegeben. Trotzdem geht jedes Päckchen auf
die Reise. Mit Ihrer Spende können Sie hier helfen:

Adoptionsmöglichkeiten:

Wie Sie Weihnachten im Schuhkarton®
auch unterstützen können:

A 6 Euro sichern den Versand eines Schuhkartons

B 30 Euro finanzieren 200 Mautkilometer 

C 70 Euro kostet die Produktion von 
100 Versandkartons für Schuhkartons

D 3.000 Euro ermöglichen einen LKW-Transport  
mit ca. 7.000 Schuhkartons 

E 4.000 Euro finanzieren einen Übersee-Transport
mit ca. 6.000 Schuhkartons

Hinweis: Bitte notieren Sie auf dem Überweisungsträger hinter der Projektnummer 300 501 
den Adoptions-Buchstaben Ihrer Wahl!

Wo ein Schuhkarton den Anfang macht

2005 haben Verteilungen in Moldawien die dramatische Lage in Waisenhäusern offenbart:
Jährlich werden dort unzählige Jugendliche ohne Ausbildung entlassen. Einige von ihnen
bekommen nun dank unserer Projektpaten eine zweijährige vorberufliche Qualifikation.
Schon mit 30 Euro schenken Sie einem Waisen einen Monat lang die Ausbildungskosten.
Projektnummer 600 911 

Unser Verteilkoordinator in Georgien nimmt sich traumatisierter Kinder an, die 2008 durch
den Krieg vertrieben wurden. In einem christlichen Sommercamp dürfen sie eine Woche lang
wieder Kind sein. Mit 75 Euro ermöglichen Sie einem Kind die Teilnahme.
Projektnummer 200 310

Die Verteilungen der Schuhkartons sind für lokale Gemeinden in den Empfängerländern eine
wunderbare Gelegenheit, Kinder und Eltern zu ihren regulären Veranstaltungen einzuladen.
Geschenke der Hoffnung e.V. bietet Gemeinden erstmals den kindgerechten Glaubensgrund-
kurs »The Greatest Journey« (»Die größte Reise«) in ihrer Landessprache an. Schon mit fünf
Euro ermöglichen Sie einem Kind die Teilnahme.
Projektnummer 200 302

•

•

•

Nachfolgeprojekte

Weitere Unter-
stützerideen 
finden Sie auf
unserer
Internetseite.

Neu!
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Abgabestellen finden Sie ab Anfang Oktober 2010 unter:
www.Geschenke-der-Hoffnung.org oder per Telefon: 030 - 76 883 883

Profil

Weihnachten im Schuhkarton® – eine Aktion von Geschenke der Hoffnung e.V.

Geschenke der Hoffnung e.V. ist ein christliches Missions- und Hilfswerk mit internationalem
Profil. Im Mittelpunkt der Arbeit stehen die Weitergabe des Evangeliums und die Unterstützung
Bedürftiger, ungeachtet ihres religiösen, sozialen oder kulturellen Hintergrundes. Der Verein ist
Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Missionarische Dienste (AMD) im Diakonischen Werk der
Evangelischen Kirchen Deutschlands (EKD). Er trägt das Spendensiegel des Deutschen
Zentralinstituts für soziale Fragen (DZI) und das Prüfzertifikat der Deutschen Evangelischen
Allianz. Weltweit arbeitet Geschenke der Hoffnung e.V. in den Bereichen Kinderförderung,
nachhaltige Entwicklung sowie Flüchtlings- und Katastrophenhilfe mit Samaritan’s Purse
International, der Billy Graham Evangelistic Association und unterschiedlichen Organisationen
in den Projektländern zusammen.

Projektträger und Herausgeber

Geschenke der Hoffnung e. V.
Haynauer Straße 72a 
12249 Berlin
Telefon: 030 - 76 883 883 · Fax: 030 - 76 883 884
E-Mail: WiS@Geschenke-der-Hoffnung.org

Spendenkonto:
Konto 104 102 
Postbank Berlin 
BLZ 100 100 10
Projektnummer: 300 501


